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Verzeichnis der für Westfalen, Emsland und den Landkreis Osnabrück 
nachgewiesenen Wanzenarten (Heteroptera)

mit 2 Tabellen und 1 Karte

Karl-Georg Bernhardt*

Abstract: In some parts of northwest-Germany, the bug fauna (Heteroptera) was inventoried and 
notes to their distribution and ecology were made. Totally 277 species are found, including three 
atlantic species, two bugs with a boreo-montaneous distribution and eight species of the southern 
parts of central Europe.

Kurzfassung: Die Heteropterenfauna des Ems-, Münster- und Osnabrücker Landes (incl. Teck- 
lenburger- und Diepholzer Land) wird aufgeführt. Zu einigen Arten werden Angaben zur Verbrei­
tung und Lebensweise gemacht. Es liegen insgesamt 277 Artmeldungen vor. Hierbei sind drei 
Arten atlantischer, sechs westeuropäischer, acht südlicher und drei Arten boreo-montaner Her­
kunft. Der Rest ist europäisch bis paläarktisch verbreitet.

1 Einleitung

Aus Nordwestdeutschland liegen wenige zusammenfassende Verzeichnisse der 
Heteropterenfauna vor (Wagner 1937, 1948; Wagner & W eber 1967). Neuere fauni- 
stische Angaben fehlen zumeist, die Arbeit von M elber & H enschel (1984), Bern­
hardt (1986b, 1986c, 1986c) bilden einige Ausnahmen. Deshalb habe ich mir zum 
Ziel gesetzt, die faunistische Kenntnis der Heteropteren in Nordwestdeutschland zu 
erweitern. Seit 1980 wurden Daten aus dem südwestlichen Teil Nordwestdeutsch­
lands gesammelt und in dieser Arbeit aufgelistet. Ältere Funddaten wurden dabei nicht 
verwendet.
Von den bearbeiteten Regionen dieser Untersuchung wird aufgrund älterer Literatur 
nur das Emsland erfaßt. Diese Daten beruhen auf den Arbeiten von Förster (1955/56, 
1960). Aus dem Osnabrücker-, Tecklenburger- und Diepholzer Land liegen bisher 
noch keine zusammenfassenden Listen vor.
Für Westfalen ist die Arbeit von W esthoff (1879/80) immer noch die einzige größere, 
zusammenfassende Darstellung der Heteropterenfauna. Neue Verzeichnisse gibt es 
bisher nur für die aquatischen und semiaquatischen Wanzen (Bernhardt 1985a, 
1987a, 1988a) sowie für die Saldidae (Bernhardt 1988b).
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2 Material und Methoden

Zwischen 1980 und 1989 wurde mit Hilfe von Hand- (Exhaustor), Käscher, Farbschalen- und 
Barberfalienfängen die Heteropterenfauna inventarisiert. Dabei beträgt die Anzahl der Fund­
punkte ca. 1800. Die Belege finden sich in der Sammlung des Autors. Darüber hinaus wurde das 
Tiermaterial der im nachfolgenden aufgeführten Personen und Institutionen bearbeitet, denen 
ich an dieser Stelle herzlich danken möchte:
Th. Aßmann, Bissendorf; J. Göbel, Lotte; I. Hagedorn, Osnabrück; K. Handke, Delmenhorst; W. 
Hoffmeister, Osnabrück; E. Kretschmer, Dortmund; H. Kroker, Münster; A. Otto, Osnabrück; 
H. O. Rehage, Dortmund; E. Schröder, Münster; W. Starke, Warendorf; H. Zucchi, Osnabrück. 
Dieses Fremdmaterial wurde auch in der Tabelle 1 (Anz. d. Fundpunkte) mit aufgeführt.
Herrn H. Günther, Ingelheim, möchte ich für die Bestimmung und Überprüfung einiger kritischer 
Arten sowie die Manuskhptdurchsicht danken. Ebenso danke ich Herrn K. Arnold, Geyer, und 
Herrn Dr. C. Rieger, Nürtingen, für die Manuskriptdurchsicht und die Korrekturvorschläge. Für die 
Nomenklatur wurde die aktuelle Heteropterenliste für Mitteleuropa, die zahlreiche Einzelveröf­
fentlichungen zusammenfaßt, verwendet (Günther & Schuster, in Vorher.), aber auch die 
„check-list“ für die DDR von Engelmann (1977) herangezogen. Die Arbeit von Schuh (1976) 
diente zur systematischen Anordnung der Miridae. Zur Nomenklatur der Ruderwanzen (Corixi- 
den) wurde die Arbeit von Jansson (1986) verwendet.

3 Das Untersuchungsgebiet

Zum bearbeiteten Gebiet gehören die westfälische Tieflandsbucht, dasTecklenburger 
Land, das Emsland bis Papenburg, das Gebiet des Landkreises Osnabrück und das 
Diepholzer Land (Abb. 1). Zu diesem Raum zählen nur wenige Höhenzüge, wie die 
Beckumer Berge, Baumberge, sowie das Osnabrücker Bergland mit dem Teutoburger 
Wald und dem Wiehengebirge. In dieser Arbeit unberücksichtigt bleibt die Paderbor- 
ner Hochfläche. Weite Teile des Ems-, Westmünster- und Ostmünsterlandes sind 
durch fluvioglaziale Sandschüttungen geprägt (Ems- und Haseniederung) (H esemann 
1950, M eisel 1959); demgegenüber überwiegen im Kernmünsterland Ton- und Mer­
gel-Ablagerungen und in den Beckumer Bergen Kalkmergelstein; Kalkgestein bildet 
größtenteils den Untergrund im Südkamm des Teutoburger Waldes.
Die Morphologie des Emslandes wird überwiegend durch pleistozäne und holozäne 
Ablagerungen gestaltet. Die wichtigsten Landschaftskomplexe pleistozänen 
Ursprungs sind dabei die Grundmoränenplatten des Hümmlings, die Endmoränen der 
Fürstenauer und Baccumer Höhen, vor allem aber ausgedehnte Talsandgebiete (M ei­
sel 1959, 1961). Im Holozän entstanden die meisten Moore. Hier wurden die Tal­
sande und Grundmoränenplatten streckenweise von Flugsanden überdeckt.
Das Klima der Westfälischen Bucht wird durch die abnehmende Maritimität, bzw., die 
zunehmenden kontinentalen Einflüsse von West nach Ost geprägt. Die Grenze zwi­
schen Euatlanticum und Subatlanticum verläuft etwa längs der Linie Haltern-Münster- 
Osnabrück. Im euatlantischen Bereich lieg das Niederschlagsmaximum im August, 
während die größte Regenmenge südöstlich der Grenzlinie im subatlantischen 
Bereich in den Monat Juli fällt (M üller-W ille 1966). Die jährlichen Temperatur­
schwankungen sind auf Grund der Ozeanität gering (zwischen 15° und 16°, M eisel 
1959). Die Nähe des Atlantischen Ozeans bedingt insgesamt einen ausgeglichenen 
Jahresverlauf der Temperatur mit kühlem Sommer und mildem Winter, hohe Nieder­
schläge, häufige Bewölkung, hohe Luftfeuchtigkeit sowie stark vorherrschend östliche 
Winde (Hoffmeister 1937).
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Den größten Teil der Westfälischen Bucht und des Emslandes nehmen die Gesell­
schaften des Quercion robori-petreae-Verbandes ein. Das hierzu gehörende Querco 
robori-Betuletum (Eichen-Birkenwald) ist die potentielle Gesellschaft vor allem basen- 
und nährstoffarmer Quarzsande. Leicht lehmige Sandböden werden vom Fago-Quer- 
cetum (Buchen-Eichenwald) besiedelt. Im Kernmünsterland hat dagegen auf stau- 
und grundwasserfeuchten Lehmböden das Stellaho-Carpinetum (Eichen-Hainbu- 
chenwald) mit seinen verschiedenen Untergesellschaften seine potentielle Verbrei­
tung. Die Gebiete mit kalkigem Untergrund in der westfälischen Bucht (Baumberge, 
Beckumer Berge) und im Osnabrücker Bergland mit dem Teutoburger Wald werden 
vornehmlich von Asperulo- und Melico-Fageten (Kalkbuchenwälder) besiedelt (Bur­
richter 1973). Ursprünglich waren wohl nur wenige Flächen des Untersuchungsge­
bietes ständig waldfrei. Hierzu zählen die besonders im Südmünsterland, Emsland 
und nordwestlichen Osnabrücker Land auftretenden Moore sowie mit geringer Flä­
chenausdehnung die Gewässer.
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5 Besprechung einiger faunistischer Besonderheiten

Corixa affinis Leach

Einzelfund bei Papenburg (13. X. 1987) in einem sauren, nährstoffarmen Gewässer. 
In den angrenzenden Gebieten bisher nur Funde bei Bremen (Handke & Handke 
1988).

Sigara longipalis J. Shlbg.
Wenige Funde in vegetationsarmen, nährstoffarmen Gewässern (Bernhardt 1987a, 
1987b; Handke & Handke 1988).

Sigara iactans Janss.
Diese Ruderwanzenart wurde erst 1983 von Jansson beschrieben (vgl. Jansson 1983 
u. 1986), so daß erst wenige Angaben zur Verbreitung in Mitteleuropa vorliegen; zwei 
Verbreitungsschwerpunkte scheinen in Zentral- und Südosteuropa zu liegen (Cuppen

1988) . Im Untersuchungsraum konnten erst 3 Funde vermerkt werden (Bernhardt

1989) .

Arctocorisa carinata (C. Shlbg.)
Einzelfund in einem vegetationsarmen Pioniergewässer (Bernhardt 1987b) und in 
einem Moorkolk im Oppenweher Moor (12. X. 1987,1 Expl.)

Paracorixa concinna (F ieb.)
Bisher als selten angesehen. Paracorixa concinna scheint aber im Norden und 
Westen häufiger zu sein. Es liegen neuere Funde aus dem Emsland vor (Bernhardt& 
Handke 1988).

Callicorixa producta (Rt.)
Bisher erst zwei Einzelfunde im Emsland (Förster 1955/56, Bernhardt & Handke, im 
Druck). Diese Ruderwanzenart besiedelt vegetationsarme Gewässer, wie z. B. auch 
Torfstiche (Wagner & W eber 1967, N ieser 1982).

Ranatra linearis (L.)
Der Bestand der Stabwanze hat in den letzten Jahren abgenommen, während ältere 
Arbeiten noch von einer „recht häufigen Art“ sprechen (Westhoff 1879, Alfken 
1932). Ergänzend zu den Fundangaben in Bernhardt (1985) liegen weitere Meldun­
gen vor (Bernhardt 1987c , Bernhardt & Handke, 1989, Bernhardt & Handke, im 
Druck).

Gerris najas (Deg.)
Ein weiterer Fund dieser seltenen Wasserläufer-Art wurde vom Goorbach bei Gronau 
gemeldet (AHRENset al. 1984).

Gerris lateralis Schümm.
Die Funde dieser Art in Westfalen (bisher nur dort nachgewiesen) sind in Bernhardt 
(1987a) aufgeführt.
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Hebrus ruficeps T hms.
Aus Westfalen und Niedersachsen liegen wenige Funde aus Hochmooren vor (Mel­
ber & Henschel 1983, Bernhardt 1986b). Bei Bremen wurde die Art an verschiede­
nen Standorten, wie Grabenufern, sumpfigen Stellen häufig zusammen mit nachfol­
gender Art festgestellt (Handke & Handke 1988).

Hebrus pusillus Fall.
Aus dem Untersuchungsgebiet liegen bisher zwei Fundmeldungen vor (Förster 
1955/56, Bernhardt 1987a). Wagner (1937) gibt den Zwergwasserläufer für Nord­
westdeutschland als häufig an. Die Untersuchungen von Handke & Handke (1988) bei 
Bremen konnten mehrere Fundstellen mit hohen Individuenzahlen aufzeigen.

Deraeocoris cordiger Hahn

1 Expl. an Sarothamnus scoparius im Biener Busch bei Lingen (29. VII. 1988). Die Art 
wurde bisher nur im subatlantischen Bereich in Deutschland gefunden (Wagner 1952, 
Zebe 1971, Schuster 1988).

Teratocoris antennatus (Bohem.)
An Glyceria maxima im Emsland (Geester Fischteiche 12. VII. 1987, 1 M) und am 
Dümmer (21. VII. 1986, 2 Expl.). Jordan (1940) meldet die allgemein als selten gel­
tende Art in großer Anzahl vom Dümmer. Bei der Nachsuche 1986 konnte die Art nur 
zwei Mal gefunden werden.

Trigonotylus pulchellus (Hahn)
Selten in Sandtrockenrasen (Corynephorion canescentis, Filagini-Vulpietum und Aire- 
tum praecocis) im Emsland (Borkener Paradies), Senne und bei Bad Laer (Bernhardt 
& Handke, im Druck).

Phytocoris reuten Saund.
Zwei Funde aus dem Emsland (1 M, 1987b. Holthausen; 2 W, 1 M, 1987b. Wachen­
dorf) an Sorbus aucuparia (Bernhardt & Handke, im Druck). Schwerpunkt der Ver­
breitung ist Norddeutschland (Wagner & W eber 1967).

Lygus adspersus (Schill.)
Einzelfund an Artemisia campestris auf Ödland im Osnabrücker Hafengebiet. Die Art 
wurde erst 1984 von Lygus gemeilatus abgespalten (vgl. Rieger 1987). Die Art konnte 
auch auf Ruderalflächen bei Bremen am Neustädter Hafen und im Ochtumsand 
gefunden werden.

Pachytomella parallela (M .-D uer.)
Nach Wagner (1961) handelt es sich bei der Art um ein montan verbreitetes Tier. 
Melber & Henschel (1983) fanden Pachytomella parallela bei Hannover im Tiefland 
und im Emsland (16. VI. 1980). Weitere Funde aus dem Tiefland liegen von offenen 
Sandflächen großer Sandabgrabungen aus dem Emsland bei Geeste und aus Bad 
Laer vor, sowie ein Expl. aus einem Bergsenkungsgewässer bei Gelsenkirchen (leg. 
Kretschmer, 17.XI. 1986, 1 W).
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Psallus varians Fall.
Wenige Funde im Emsland (b. Meppen, 13. VI. 1983; bei Bentheim, 4. VII. 1987) und 
im Münsterland (Westen) (bei Ahaus, 14. VI. 1985; Steinfurt, 1. VII. 1984). Gilt aber 
allgemein als verbreitet und häufig (Zebe 1971, Hoffmann 1978).

Isometopus intrusus (H.-Sch.)
Nach Wagner & Weber (1967) lebt die Art räuberisch auf der Borke von Baumstäm­
men (Obstgehölze, Erle, Linde). Förster (1955/56) gibt diese Wanze auch für das 
Emsland an. Bei Haselünne konnte auf einer Erle ein Exemplar (1 M, 1987) gefunden 
werden. Mit Hilfe von Farbschalen konnte 1987 auch in Osnabrück ein Exemplar 
nachgewiesen werden (Hagedorn 1988).

Pachycoleus pusillimum (J. Shlbg.)
Einzelfund aus Moosrasen (Gesiebe) von den Rieselfeldern Münster (16. VI. 1982, 
leg. Kroker). Nach Wagner (1961) lebt die Art in Sphagnum-Rasen.

Nabicula lineata Dahlb.
Nicht häufig, nur in Moorhabitaten an Eriophorum spp., Carex spp. (vgl. Reichensper- 
ger 1922, Melber & Henschel 1983, Bernhardt 1986b, Bernhardt & Handke, im 
Druck). Das Verbreitungsgebiet dieser Art reicht vom atlanto-mediterranen Gebiet bis 
zu den Ostseeanreinerküsten (Pericart 1987).

Chartoscirta elegantula (Fall.)
Seltener Torfschlammbewohner (Melber & Henschel 1983); bisher nur Nachweise 
aus dem Oppenweher, Halener- und Hahnenmoor, sowie aus der Tinner Dose (leg. 
Assmann).

Saida litoralis (L.)
Nach den Funden von Förster (1960) bei Haselünne, konnte die Art durch Funde am 
Biener Busch bei Lingen (8. VII. 1988, 2 Expl.) bestätigt werden. Kretschmer fing mit 
Hilfe von Bodenfallen ein Expl. am Hasler Mühlenbach bei Gelsenkirchen (13. VII.
1986,1 M). Für das Untersuchungsgebiet sind das die bisher einzigen Nachweise. Die 
Art ist häufig an der Küste (Salzwiesen) und in montanen bis subalpinen Gebieten in 
Sümpfen, Flachmooren etc. (eigene Fänge).

Lygaeus equestris (L.)
Wärmeliebende Art; im Untersuchungsgebiet 2 Exemplare an einem Kalkschutthang 
in einem aufgelassenen Steinbruch bei Lengerich (Teutoburger Wald), an Vincetoxi- 
cum hirundinaria. Die Art ist im Weserbergland häufiger (eigene Funde).

Orsillus depressus Dahl

1 Exemplar auf einem Dachboden bei Holzhausen (leg. Schröder), eventuell aus dem 
Mittelmeergebiet mit Herbarmaterial eingeschleppt. Die Art wurde bisher als bei uns 
nicht heimisch angesehen. Mittlerweile liegen aber Funde aus Süddeutschland, 
Schweden und Holland vor (Aukema 1988, Reichling 1988).
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6 Auswertung und Diskussion

Im Untersuchungsgebiet konnten, durch neuere Belege dokumentiert, 268 Heteropte- 
ren-Arten festgestellt werden. Das entspricht etwa einem Viertel der bisher für Mittel­
europa festgestellten 1036 Arten (Wagner 1966/67). Wagner & W eber (1967) geben 
in ihrer Arbeit für Norddeutschland insgesamt 585 Arten an. Hierzu lagen aber Fund­
daten aus ca. 30 Jahren vor, d. h. eine längere Untersuchungsdauer läßt noch einige 
Arten erwarten. Allerdings sind in vorliegender Untersuchung einige „artenreiche“ 
Gebiete wie die Küsten, der Harz und Wärmegebiete wie das Weserbergland ausge­
nommen. Zebe (1971) konnte für das Mittelrheingebiet 559 Arten nachweisen. Zahlrei­
che Tiere gehören aber zu den „wärmeliebenden Arten“ der Xerothermgebiete des 
Mittelrheins. Die Fauna Nordwestdeutschland ist generell artenärmer.
Als faunistische Besonderheiten des Untersuchungsraumes müssen folgende Arten 
genannt werden:
Hesperocorixa moesta, Sigara hellensi, Sigara longipalis, Sigara scotti, Arctocorisa 
carinata, Arctocorisa germari, Callicorixa producta, Notonecta lutea, Gerris asper, 
Calocoris biclavatus, Lygus gemellatus, Isometopus intrusus, Pachycoleus pusilli-

Tab. 2 Anteile der einzelnen Familien an der Gesamtartenzahl

Familie Artenzahl

Corixidae (Ruderwanze) 28
Pleidae (Zwergrückenschwimmer) 1
Notonectidae (Rückenschwimmer) 5
Naucoridae (Ruderwanzen) 1
Nepidae (Scorpionswanzen) 2
Gerridae (Wasserläufer) 8
Veliidae (Bachwasserläufer) 2
Mesoveliidae 1
Hebridae (Zwergwasserläufer) 2
Hydrometridae (Wassernadeln) 2
Miridae (Weichwanzen) 100
Isometopidae 1
Dipsocoridae 1
Anthocoridae (Blumenwanze) 13
Cimicidae 1
Microphysidae 1
Reduviidae (Raubwanzen) 4
Nabidae (Sichelwanzen) 11
Saldidae (Uferspringwanzen) 8
Tingidae (Netzwanzen) 7
Aradidae (Rindenwanzen) 1
Aneuridae 1
Piesmatidae 2
Berytidae 2
Lygaeidae (Bodenwanzen) 30
Pyrrhocoridae 1
Coreidae (Lederwanzen) 1
Rhopalidae 5
Pentatomidae (Baumwanzen) 15
Acanthosomatidae 6
Cydnidae (Erd wanzen) 2
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mum, Coranus subapterus, Chartoscirta elegantula, Saida littoralis, Aneurus avenius, 
Berytinus minor, Lygaeus equestris, Geocoris ater, Megalonotus praetextatus, Pyrr- 
hocoris apterus, Stictopleurus punctatonervosus, Carpocoris fuscispinus, Carpoco- 
ris purpureipennis, Elasmucha ferrugata, Sehirus luctuosus.
Zu den subatlantischen bis atlantischen Elementen gehören Callicorixa producta, 
Anthocoris sarothamni und Deraecoris cordiger. Arten mit dem Verbreitungsschwer­
punkt in Westeuropa sind:
Phytocoris reuten, Notonecta obliqua, Coranus subapterus, Saldula arenicola, Nabis 
ericetorum.
Der Schwerpunkt des Vorkommens dieser Heteropteren liegt im Emsland (subatlanti­
sche Region). Arctocorisa germari, A. carinata und Hesperocorixa castanea sind 
boreo-montane Faunenelemente (Wagner & W eber 1967). Die „südlichen“ Arten des 
Untersuchungsgebiets sind:
Gerris lateralis, Gerris asper, Geocoris ater, Lygocoris rhamnicola, Lygus gemellatus, 
Lygus adspersus, Carpocoris purpureipennis, Isometopus intrusus.
Die meisten „wärmeliebenden Arten“ konnten als isolierte Vorkommen im wesentli­
chen an drei Punkten im Untersuchungsgebiet gefunden werden. Zum einen sind es 
die Xerothermhänge in den Steinbrüchen (Kalk!) des Teutoburger Waldes bei Lenge- 
rich und Brochterbeck, aber auch das Sennegebiet (Sand!) im östlichen Westfalen. 
Weiterhin fallen einige seltene Funde im Hafengebiet Osnabrücks auf, wie Lygus 
gemellatus, Temnostethus pusillus, Nysius ericae und Chlamydatus puiicarius.
Die Tab. 2 gibt eine Übersicht der Anteile der einzelnen Heteropteren-Familien an der 
Gesamtartenzahl. Insgesamt wurden Vertreter aus 32 Familien gefunden. Wie zu 
erwarten haben dabei die Miridae (Weichwanzen) den größten Anteil. Aus dieser 
Gruppe sind aber noch einige Arten zu erwarten, ebenso aus der Gruppe der Boden­
wanzen (Lygaeidae), die mit 30 unterrepräsentiert ist. Dagegen sind aus den Familien 
der „Wasserwanzen“ (Corixidae bis Hydrometridae) den Nabidae, Saldidae kaum 
noch weitere Arten zu erwarten.
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